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.Sr.Carmen Marla Speck
verlässt St. Ursula

Hier habe ich gelernt, mein Leben in Fülle zu leben
Wer kennt sie nicht?
Schwester Carmen Maria
Speck vom Kloster St. Ur·
sula in Brig. Nun hat sie
sich entschieden, nach Ab­
lauf ihrer zeitlichen Gelüb­
de nicht nochmals Profess
bei den Briger Ursulinen
abzulegen. Sie wird An­
fang Oktober die Gemein­
schaft in Brig verlassen,
um einer Gemeinschaft in
Deutschland beizutreten.

Ich habe' mich mit Sr. Carmen
Maria über diese ihre Entschei­
dung unterhalten.

KID/pm: Am 6: April 2000 er­
schien im «Walliser Boten»
ein grosses Interview mit dir,
das den Titel trug «Du passt
ins Kloster wie ein Eisbär in
die Wüste». Das war die Aus­
sage einer deiner Freundin­
nen als sie erfuhr, dass du ins
Kloster eintrittst. Nun ver­
lässt du St. Ursula, um in eine
neue Gemeinschaft einzutre­
ten. Warum?
Sr. 'Carmen Maria: «Diese'
Freundin hatte insofern recht,
als man unter einem Kloster'
meist ein geschlossenes Kloster
versteht. Da passe ich sicher
nicht hinein! St. Ursula ist nicht
ein Kloster in diesem Sinn, son­
dern eine apostolische Ordens­
gemeinschaft. Von meinem
Charakter her' passe ich in eine
Gemeinschaft, die recht offen

Sr. Carmen Maria Speck verlässt Anfang Oktober das St. Ursula.
Foto wb

.Wie war die Reaktion der
Mitschwestern als du sie über'
deinen Entscheid inforlniert
hast? "-
«Ich sagte es zuerst der Oberin.
Sie informierte die Schwestern
darüber, dass ich auf der Suche
nach etwas Neuem sei. Viele
hofften trotzdem, dass ich blei­
be. Aber viele können meinen
Schritt gut verstehen. Es ist für
die Gemeinschaft natürlich sehr
schwierig. Wenn ich gehe, geht
nicht einfach irgendeine, es
geht die Jüngste und mit ihr
auch ein Stück der Hoffnung für
die Zukunft.»

Es bleibt zu sagen, dass du
mcht austrittst, sondern über-

. trittst. In was für eine Ge­
meinschaft trittst du nun
über?
«Ich werde bei den Missions­
ärztlichen Schwestern (MMS)
in Frankfurt eintreten. Dies ist
eine internationale Gemein­
schaft mit bis zu 800 Schwes­
tern auf der ganzen Welt. In
Deutschland leben 40 vor allem
jüngere Schwestern.»




